
Donnerknall hallt durchs Wisentatal
65 schützenvereine aus ganz Deutschland im Kanonenbiwak. 5aate-Orla-Schützenkreis bekommt eine standarte.

crispendorf. sonnabend war
€in großer Tag ftir die Schtitzen
des Saaleorla-Schützenkreis€s.
Sie bekam€n eine Standan€ von
Landmt Thomas Fügrnann
(CDU) ünd der Ik€issparkssse
sowie €ine Patenschaft aüs dem
Partnerkleß Neübrlrg-Schro-
bennausen vom dortigen Sport-
schützengau PötEneeNeüburg
an der Donau. Die Neuburger
waren mit Landrat Roland Wei-
sert (Frei€ wähler), der Schlit-
zen-Vorstandschaft sowie den
Bölleßchützen zum 12. Kanc
nenbiwak des Triptiser Schüt-
zenv€reins ins Crispendo erFe-
rienland angereist.

,,Ich lege allf diese Tradiiion
goßen W€rt", sagte Thomas
Fügmann, der die Schütz€n im
Saale-Orla-Kleis gem unter
einem Dach d€s Schützketues.

v€rsamm€lt sieht. D€r Landrat
räumte €in, dass man die 800
Schützen in 20 Verein€n im Saa-
le-Orla-Kreis zwar nicht mit den
15 000 Schützen in Padner
lceis Neuburg Schrobenhausen
vergleichen könne, doch ,,wir
sind kl€in, aber f€in".

Das Ferienland Crispendorf
als V€ranstaltüngsort bot Anlass
ftir Thomas Fügmann, als auch
für den St€llvertretend€n Spar-
kassenvorstandsvo$itzend€n
Dirk Heinrich, axJdie unriihmli
chen Traditionen der Einrich-
tung als Pionierlager ünd AusbiL
dungsort der vormilitärischen
Ges€llschaft für Sport und T€ch
nik, der GST, hinzuweb€n, die
junge M€nschen in d€rDDRzur
sozialistischen Ideologie erzie-
hen sollte. ,,Ich bin froh, dass das
k€inen Besländ hatte", sagte
Dirk Heinrich, der s€lbst als
Schüler einst die Ausbildung

hier erlebt hat. Heinrich unter'
srrich, dass h€ui€ hier in ftiedli-
cher Fo|m düch W€ttkämpfe
und Schüt"entraditionen an un'
füedliche Traditionen einnert
werde, danit nan Fiedlich in
die Zukunft blicken könne.

Kr€bschützenmeister Lutz
Donsth, Landrat Roland Wei'
gen und der Neuburger Gau
Schützenmeister IGrl Mosch
würdigten die besonderen
Schütz€n-Ttadition€n, die gute
Partnerschaft der Schülzenver
ein€, die sich vom Orlatal arJ
den Sesamt€n saale-Orla-Kreis
übertragen hab€, und beschwo-
ren die weirere Zusammen
arbeit. Eine Patenschsftsverein-
barung würde ünterzeichnet,
Ehren- und Erinnemngsge
schenke ausgetauscht und Or-

Der 1. Cäuschützenmeister Karl Mosch vom 9chützeogau Pöttmet-Neu burg befestigt die
Ennnerungsrchteife an der 5tändarte de5 SaaleOrl.-5chützenkreises.Fotos: U li Drescher

nenbiwak b€güßen. Si€ stehen
fur Hobbyist€n sowie in den Tra-
ditionen der Kanoniere der
Preußisch€n-, Sächsischen' und
Französischen Arnee sowie
Kontingenten der Süd- und
Nordstaalen Amerikas steh€nde
Vereine. Im Crispendorfer Fe-
rienland flaniede eine bunle
Truppe in .historischen Kostü-
men, zeigte Ex€nierübüngen
auf einem datir €ingerichteten
Exeni€rylatz und bot vor al]en
sehr viel Lä.m und Pulverqualrn,
inrbesondere das lknonen-
ichießen am Nachnittag. Die
angebotenen Ohrstöpsel warcn
ein Muss für alle Züschauer des
Treibens in nächster Nähe der
Schiltzen, wenn sie nicht voIü'
bergehend ein leichtes Pfeifen
in Ohr riskiercn wo ten.

Historisch€s Cetöse b€im Ka nonenschießen: ,,Es tebe
Köni9Au9ustvon SarhrenI Felerl"

den verli€hen. Kail Mosch €hne
Ite'sschützenmeist€r Lutz Do-
nath mit d€r SebastianiMedail
le in Silber für besondere Ver-
dienste iin Schülzenwesen. Die
gleiche Ehrung e.hielt Ehren-
prftident Fied W€mer vom
Schützengau Neubu4, der als
Präsident in den r990er Jahren
die Verbindungen zur Schützen-
g€sellschafr NeustadYorla ent
wickelt hatte. Eine weiter€ Aus-
zeichnüng, das Ehrenzeich€n in
Gold rnit Kranz des Schützen-
gaus Neuburg, ging an Martin
Hillebnnd, hä,lident des
l. Triptiser Schützenver€ins, ftir
die Organisation des Biwaks.

Lutz Donaih konnte an di€-
sem woch€nend€ Vetreter aus
65 Sch{itzenvercinen aus acht
Bundeslindem zum 12. Kmo


